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Villa MeißnerBauwerksname

Mietvilla mit Garten, Einfriedung und angebauter Remise; repräsentative historistische Putzfassade, 
Jugendstilprägetapete im Treppenhaus, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Direkt am Partehufer auf dem Dreiecksgrundstück zwischen Pfaffendorfer- und Uferstraße an der Straßen-
Nordseite liegend. Erster Bauantrag und Pläne April 1874 von Maurermeister Friedrich Ullrich, dessen Villa 
auf dem gleichen Grundstück an der Pfaffendorfer Straße sich bereits im Bau befand. Eine Planänderung 
vom Oktober 1874 zeigt den gleichen Stilwandel von üppiger Gestaltung zu einem strengeren 
Neorenaissance-Stil wie einige gleichzeitigen Villenentwürfe an der damaligen Zöllnerstraße belegen. 
Februar 1876 erneute Pläne von Friedrich Ullrich für Kaufmann Otto Meißner. Die Villa ursprünglich nur aus 
dem heutigen zweieinhalbgeschossigen Mitteltrakt bestehend, mit offener Veranda im Osten. Strenge 
Fassadengestaltung nach Vorbild d. italienischen Renaissance: zwei flache Seitenrisalite mit gequaderten 
Kanten, der Eingangsrisalit mit Giebeldreieck, Akroterien, Gebälk über Triglyphenfries, darüber eine 
ädikulagerahmte Nische, ursprünglich mit antikisierender Frauenfigur (verloren nach 1991). 1886 
Erweiterung durch stilistisch angeglichene massive Anbauten im Osten und Westen, der ursprünglich 
geschlossene östliche Risalit dabei durchfenstert. Die Mietvilla besaß in jeder Etage eine Wohnung, durch 
eine Rechteck-Diele vom seitlichen Entrée aus erschlossen. 
(Kopie: Aufriss v. 1876),
LfD/1998/2002
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